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Die Grundlage sozialen Friedens.
(Von unserem sozialpolitischen 8. 8, -Mitarbeiter .)

Als dringendste Aufgabe deS sozialen Rechtsstaates ist
eS in einer plogrammatischen Rode des Reichskanzlers be¬
zeichnet norden , durch Einführung obligatorischer
Schiedsgerichte  den wilden Streiks zu steuern. Ein
derartiges Gesetz «st nunmehr so weit gefördert , daß es ver¬
mutlich bald der Nationalversammlung zuyehen wird ; über
den unmittelbaren Abweh czuxck hinaus dürste es von dem
wichtigsten bleibenden Einfluß für unser wirtschaftliche»
Leben und Denken werden.

Schon vor dem Kriege, als Ausstände rtieist von den
rrdentlicken Vertretungen der Arbeiterschaft fönnlich be¬
schlossen wurden und Eiuiguiinsversuche staatlicher Stelle ;̂
auf Falle besortderS groß« ! Umfangs sich beschränkten« er¬
tönte der Ruf nach einem ReichseinigungSamt,  das
für sämtliche kollektiven Arbeitsstreitigkeiten zuständig sein
srilte. Ter Wunsch blieb- unerfüllt , vielleicht werl man nur
einen Oberstock ohne iragfähigen Unterbau ins Auge faßte.
Aas der Kriegszeit heraus , in der die Organisationen der
Unternehmer und Arbeiter fick naherrückten, entstanden die
Arbeitsgemeinschaften  beider . >,m durch Tarisvec -,
träge den latenten sozialen Kriegszustand in ein gesichertes
Rcchtr-varhältnis vmruwandeln . Aber die aufschietzitzide
Räte - Jdee  erschütterte die Geltung der Gewerkschaften.
Man stiftete über die Köpfe erfahrener Führer hinweg sehr
uiiwiitschcftliche Ausstände an ; von Fall za Fall gebildete
Schiedsgerichte obne festnestecktenRecktSboden wurden bei
ihren Vermittlungsversuchen in ihrer Zujkänd'gkeit bestritten,
und mit solchen formalistischen Auseinanders - tzungen wurde,
wie beim Metaliarbeiterstoeik. viel kastl-are Zeit verloren.
Temncch erscheint e§ in der Tat unerläßlich , allgemein ver¬
bindliche Schiedsömter zu schafken und mit zwingenden Be¬
fugnissen auszustatten . Sie werden Sachver -tändigkert und
Unpalteili .chkeit durch paritätische Belebung mit Vertretern,
die von beiden Teilen gewählt werden, unter einer ihren
Gegen sä den entrückten Leitung verbinden.

'Dem individuellen Arbeitsvertrag ist der kollektive
Tarifvertrag  oesolgt und hat seinen .unbekritüelten
Siege ? rüg aoget .cten — fast jede Nummer des Reichsan-
zeigers bringt zablreiche Genehmigungen —. nachdem er seit
seinem Erstling 1306 durch unzulängliche Rechtsgrundlagen
lange genna gehemmt war . Aber die fortgesetzte rapide Preis¬
steigerung verschiebt immer wieder seine wirtschaftlichen Vor-
aussctzuugen. Um so notwendiger müssen im künftigen
Acbe'tSoerichlsweseii dem Gewrrbegerickst Sckiedsämter kür
Streitigkeiten ganzer Berufsgrupven entsprechen. Den Ge-
n n {■ft .-tjifiieti wurde schon durch die Gesetze van 1800 und
1001 Einig 'irgsdeftignis bei gelegt. Der Schiedsspruch war
aber ko wenig erzwingbar wie die Anrufung und bedielt ein
ganz unsicheres Moment. Das neue Gesetz mackt beide?
obligatorisch. Dies stellt einen um so gewaltigeren Fort¬
schritt dar. als von allen Kiilturstaaten , alweseheu von An¬
sätzen in England . bisher nur die australische  Arbeiter-
regst rung >bn bedingt verwirklicht halte . Die Emanzipation
der Be, nitensckmft, die durch die Notzeit gesteigerte Bedeu¬
tung IrbenSivichliger Bei riebe haben das Prrbkem c>es
Slreikrechls verschärft und vertieft . Durch eine schnelle, sest
umri 'scne SchirdsgericktStia ekelt wird eS am rechtsckzaffensten
gelöst und dre Volkswirtschaft von den großen moralisckren
und materiellen Lasten der Erreistftmmung und ousge-
kempster Konflikte befreit , die mittlere Linie des A'rstrrgS,
bisher im Ergebnis nach dem Mcicktverhältzris schwankend,
auf die Billigkeit gegründet. Gewerkschaften und Unter-
wehmerverbanö können unbesorgt aus positive wirtschaftliche
Ausgaben ihre Kräfte rammeln und Kampstnittel . wie Streik¬
posten und Aussperrung , ausschnlten, wenn Exekutive und
ösfri llicke Meinung diejenigen verfemen , die dcrS Schicds-
reck't übertreten und damit die Grundlage sozialen Friedens
anioftcn . _

Das Auslandderrlschtum im neuen Jahr.
Mit neuen Hoffnungen treten die AuSlunddeutschen ins

neue Fahr , das uns Frieden und Freiheit von Kriegs - und
Handelsfesseln bringen soll. Besser, als wir eS hoffen
durften , bat sich allem Ansäiein nach daS Auslanddeutschtum
in kultureller und wirtschaftlicher Beziehung in den neu¬
tralen Stauten eibalien , schon regt sich mächtig unter den
Ausloniflüchtlingen . die in der Heimat weilen , der Wunsch,
wieder binai S in die ehemals seindlickien Länder zu ziehen,
inn siir Deutschlands Waren und für Deutschlands Arbeit
wieder werbend tätig zu sein. Trotz aller Ferndfeligkelt
braucht uns lie Welt. Der Hunger nach deutschen Waren ist
überall außerordentlich groß. So darf man hoffen, daß im
neuen Fakir überall die aufgeveitschten Wogen der nationalen
Leid-,,schäften sich glätten werden und daß eine nüchternere
Beurteilung Platz greisen wird, die Deutschland und seinen
Anslnnd 'öluien sich gerecht zu werde.n bemüht. In bei
Heimat ist das Bewußtsein überall gewachsen, was Deutsch¬
land seinen AuSIondpicniel«n verdankt . DaS Reich unter¬
zieht sich jetzt, indem es die Ausl rnddeutschen zunächst mit
Vorschüßen ahfindet, um ihnen später eine volle Entschi-
digung für die infolge des Krieges erlittenen Vermögensvec-
lu!tc und für die Einbuße ihrer Existenz zu geben, einer itVm
rechtlich nie moralisch olliegenden Pflicht , die auch wirtschaft¬
lich zu einer Notn entigkeit wird, wctl gerade im Ausland
unsere Pioniere vm so besser werden arbciien können, je mehz
eigenes Kapital »nd je Mehr eigene Kraft sie haben. Aller
obgleich dir deutsche Aibeitskraft sich wieder zu heben beginnt,
obgleich Arbeitslust und Wille zum Emporkommcn sich überall
zeioen, weiden wir dich auS pclitischen und . wirtschaftlichen
Gründen eine Auswanderung  großen Stils erleben,
die tue  unmittelbare Felge unseres wirtschaftlichen Zu¬

sammet.l ruchS und der Kriegsnachwirkungen lst. Ern
neues  A u?  l o » d d e u t s ckt u in wächst hier heran , so-
bald der WeltschiksSraum frei wird und die Konkurrenz der
Tcansporlui ' ternihmungen um die Gunst der Auswanderer
auch m * Verbilligung der heute enormen überfahrtspreise
erwarteu läßt . Ungeheure Pflichten entstehen hier für alle,
die an ler Pflege des Zulammenlzangs zwischen Heimat und
Ausland arbeiten . Uns die Auswandernden wirtschaftlich
wie auch kulturell eng trerbunden zu holten , eine innige Ver¬
knüpfung zwischen den Deutschen auf der ganzen Welt zu
tchassen ist este der größten Aufgaben des Staates und auch
der privaten Organisationen , wie des hier an erster Stelle
arbeitenden De»tsck>en Auslaud -Jnstitrits St 'kttgart . Möae
diese Arbeit im neuen Jahr von einem vollen Erfolge ge¬
krönt werden und möge sie dazu beitragen , völkerversöhnend
und !. ltnrfördernd in der ganzen Welt zu wirken. Dr . A. I

Vor dem Frieden.
Dke Erkrankung »es Herrn v. Lersner.

Keine Verzögerung der Ratifikation.
Br. Bern, 3. Jan (Eig. Trahtbericht.) Der

Oberste Rat hat sich am Donnerstag nicht versammelt.
Freiherr v. Lersner hat Dutasta mityeteilt, dag er in¬
folge einer Erkältung gezwungen sei, das Zimmer zu
hüten. Nach den aus Berlin ei nt reffenden Nachrrchten
scheint die Zustimmung der deutschen Regie¬
rung so gut wie gesichert.  Danach stellt eine
Erkrankung des Freiherrn v. Lersner, selbst wenn sie
von längerer Dauer sein sollte, keine Verzöge¬
rung der Ratisikation  des Friedensvertrages
dar. Die Kommission, die d'e Virbereitungsarbeiten
zur Ausführung des Vertrages >n den für die Volks¬
abstimmung zu besehenden Gebiete  ent¬
wirft, hot getagt. L,e hat Verwaltungsfragen be¬
raten, insbesondere Paßangelegenheitrn.

Pariser Verhandlungen.
mz. Paris , 3. Jan . Die Unterhandlungen zwischen den

poli iichen Delegierten unter der Leitung von Patek und den
deutkchen Delegierten unter der Füheunz von Herrn von
S 'msov werten heute fortgesetzt. Sie beziehen sich auf die
Übergabe der Gewalt  in den abzutceienden Gebieten.

Die Kontrolkr des Hafenmaterkals.
mz Hnnibnrq, 2. Inn . Der englische BesickrtigungsmlS-

schnß, der sich gestern abend von Hamburg nach Kiel begab,
ist nach Danzig  abaereist Pan dort geht ein Teil seiner
Mitglieder nach Lübeck und Rostock, der andere Teil nach den
Nvrtseehäfen.

mz. Danzig, 2. Jan . Die alliierte Kommission zur Be¬
sichtigung des Hnfenmaterials traf heute mittag , von Kre!
kvnimend, unter der Führung des Kapitäns Tottenham aus
dem englischen Kreilzer „Coventry" hier ein. Rach der Be-
sichligvi'g der Re-ckiswerft und Einsichtnahme in die Schiffs-
regijter erfolgte abe»ü>S die Rückreise nach Kiel.

Paris —Londsn.
mz London, S. Jan . .Havas .) Lloyd George  wird

heute noch London zulückkehren. Die für Donnerstag nächste
Wecke b'.'ahstchtigtk Reise nach Paris  wird vermutlich eine
Verzögerung erfahren infolge der Unpäßlichkeit deS ttalient-
schen Ministerpräsidenten.

irz . R»in, 3. Fan . (Drahtbericht . Stefan !.) Nitti  rerst
heute morgen 12 Uhr nach Paris ab.

Die deutschen Geistlichen bei den Kriegs,efangenen in
Frankreich.

mz. Paris , 2. Jan . Die hier angekommenen evangelischen
und kntholiick-en Geistlichen reisten heute vormittag in Be¬
gleitung französischer Offizier « in drei Gruppen m die Pco-
vivz. uw. die dei-tschen Kriegsgefangenen zu besuchen. Sie
werken am Montag nieder in Paris erwartet.

Eine deutliche ErklSrunss.
mz.  Berlin , 2. Ion . Nach .' iner dieser Tage in der

deutschen Presse verösfentlichke!, Drahtmeldung aus
Paris erklärte der Chef der französischen Militär-
mission in Berlin, General D u v o n t, dem Bericht¬
erstatter des „Matin" unter besonderem Hinweis auf
die neuerdings in der franz ' i'schen Presse aufgedeckten
CeniationsfälleBoucher undPlazant , es gebe inDeutfch-
land nichteinen e - irzigen französischen
K r i e g s g e s a n g e n e n mehr,  der gegen seinen
Willen zurückgeblieben sei. Mit dieser Erklärung wer¬
den die deutscherseits abgeqebei-.e!'. Versicherungen vwt
einer in ganz besonderem Muste dazu berufenen franzö¬
sischen Stelle vorbehaltlos bestätigt, und diese Erklärung
ist um so mebr zu begrüßen, als immer wieder gegen¬
teilige Nachrichten mit durU-sichr-gem Zweck verbreitet
werden. .

Aus dem besetzten Gebiet . .
Ssndeeziigr zur Linderun » der Kohlennot.

mz. Koblenz, 2. Jan . Die hier erscheinende amerikanische
Zeitung „Vtmaroc" berichtet, daß die Verbütdeten Sonder-
zi-.ye zuc Lirbernnn der Kohlennot im besetzten Gebiet ein-
richten wollen. Die internationale Nbeinlandkommission
vetb.ii delt mit dem Leiter der Perteilungsstelle , welcher kne
weiteren Vorbereitungen treffen soll.

Die Proklamation dev SaargebietS.
mz.  Berlin , 2. Jan . Der „Abend" meldet auS Saar-

bnicken: Die Proklamation des Saargebiets , mit der der tat¬
sächliche Eintritt der Zollgemeinschaft des Saar-
gebiets mit Frankreich  verbunden ist, wird durch
General Wirbel namens der alliierten Regierungen am 8.
rder 9. Januar erfolgen.

Tie Berurteilun , der Gebrüder Röchking.
mz. Berlin , 2. Jan . Die von einigen Blättern gebracht«

Meldung, nach der auch der dritte der Gebrüder lliüchling
verhaftet worden ler. ist unzutreffend . E» sind lediglich, wie
am 25. Dezember durch W. T.-B. gemclbet wurde, die Brüder
Hermann und Robert Röchling  verurteilt worden.
Ersterer war bisher technischer Leiter der Stahlwerke von
Völklingen, während letzterer Leiter der Karlshütte in Dioden,
ho' en war , die eleufolls zu den Röchlingschen Unternehmun-
gen gehört. Robert Röchling blieb auf der Karlshütte , als
die Franzosen ein rückten und wurde van ihnen unter den
bekannten Beschuldigungen verhaftet -, auch Hermann Röchling
sollte ans dem gleichen Grunde in VölNrngen verhaftet wo»
den. Da er aber in Trier sich bei den Verhandlungen 2er
Waffensttllstaichskoinmission befand , konnte die- Beihaftunz
nickt erfolgen, da die Amerikaner , die Trier besetzt hielten,
sie nickt genehmigten. Hermann Röckfling mußte alsbald das
Saargel,iet verlassen. Gegen Louis Röchling, den einig«
Blätter mit seinem Bruder Hermann verweckstlten. ist An¬
klage ruckt erhoben worden. Er konnte daher selbstverständ¬
lich auch nicht verurteilt werden . Er war kausmännisckzer
Leiter der Röchlingschen Eisen- und Stahlwerke und bis oor
kurzem Vorsitzender des deutsckien Stahlwerksverbandes in
Tüssekiorf. Auch Lours Röchling mußte daS Srargebiet ver.
lassen. Außer den. Gebrüdern Röchling wurden auch di«
leitei-den Beamten der Röchlingschen Indus !neunternehmun-
gen ans Völklinaen vertrieben , so daß die Werk« heute jeder
Oberleitung völlig entbehren.

österreichische Dok«mente.
mz. Berlin , 2. Jc-n. Wie der „Abend" mir London

meldet, beginnt der .Daily Telegraph " heute mit der Vor-
öfsentlichiing einer Reihe von österreichischen Dokumcntrin
von 1916 li ? November 1017 im Zusammenhang mit dom
Versuch Österreichs, einen Sonderfrieden  zu schließen,
baauter zwei Briese Kaiser Karls und mehrere Briefe des
Prinzen Sixtus von Parma.

Lord Gr»y« amerikanische Mission.
Eine interalliierte Riesenanleihe in Amerika.

mz. Paris , 2. Jan . Nnch einer New Yorker Sonder-
mcldung der „Csiicngo Tribüne" hat Lord Edward
Erey  in Amerika keine polktische, sondern eine
finanzielle Mission,  nämlich den Abschluß
einer Anleihe  von 13 Milliarden Dollar aus 50
Jahre . Die Einzelheiten sind nicht bekannt. Einzel¬
heiten gibt aber nach einem Londoner Vrivattelcgramm
des „Journal " die Zeitung „New York American" die
u. a schreibt, die Anleihe werde durch die Reserve
Federal - Boncs vermittelt . Sie soll alle Anieihen. so¬
wohl die alten wie die wahrend des Krieges England,
Fcankreich, Belgien und anderen alliierten Ländern
gewährten Anieihen, deren Zinsen noch nicht bezahlt
sind, vereinheitlichen. Sir Georges Paish, der aus
England in New York eingctrofsen ist, erklärte,
Amerika müsse sein Geld England leiben, denn England
kaufe in Amerika für ungeheure Summen und werde
alsdann Europa bedienen.

mz. Rotterdam. 2. Jan . „Daily Clironicle" meldet
aus New York, daß Lord Grey seine Ausgabe  ge-
glückt  sei . die internationale Riesenanleihe von 13
Milliarden Dollar in Amerika zustundê ibrrngen. Der
^aager „Nicuwe Courant" meidet aus New York, daß
die Morgan-Eesellschaft und d,e großen amerikanischen
Bankiers erklärt baben. daß sie sich aktiv an dem inter¬
nationalen .Handel beteiligen wollen. Die neue Gesell¬
schaft trage den Namen Foreign Commerce
Corporation of America.

Ernste Lage In Bulgarken.
mz. Bern » 2 Jan . Wie die „Genfer Suisse" aus Sofia

über Belgrad mellet , ist die Lage in Bulgcirien sehr ernst.
Die Regierung wird wahrscheinlich den Kriegszustand übev
daS ganze Land verhängen . In einer geMossc-nen Versamnc.
lung der Kommunistenpartei wurde von einem Offizier eine
Bombe  geworfen , die ftinf Personen tötete. Der bulgarisch«
Generalftcilschef Neritrw hat demissioniert . Er wiud durch
den Obersten Rolukaiww ersetzt werden.

Das Bambenattentat in Belgrad.
mz. Poris , 2. Jan . lHavas .) Die Agence Havas demen¬

tiert die Nachricht, daß Prinz Alexander von Serbien bei
einer Ezplcston in Belgrad den Tod geftinden habe. Be¬
kanntlich l «findet sich der Prinz in Frankreich. Er hat am
Montag Cannes verlassen, um nach Paris zurückzukehren, wo
ec sich gegenwärtig avfhält.

Bolschewistenverhaftnnqen in Amerika.
Dz. Paris , 3. Jan . iDrahtberickt . Havas .l Dem „Petit

Parisien " wird gemeldet, daß im Verlaus einer Razzia in
Chicago  200 Bolschewisten und Anarchisten verhaktet wor¬
den sind. Zwei Transporte von Belschemistan sind bereits
nach Rußlond abgeschoben  worden.
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Tie Bolschewisten in Zentralasien.
Unruhen in Persien. — Äntlenglische Propaganda
vuler den mohammedanischen Staaten . — Das Pole

Eoangrlium in Indien.
mr.  Pari « . 2 . Jan . Die Pariser Zeitungen ver-

kfentlichen folgende Einzelheiten über Unruhen in
Persien.  Line Depesche au» Teheran an die
..Times" meldet, daß sich die Lage an der nördlichen
Grenze Persiens rasch o e r schl i m me r t. Die
B a l sche w i ste n. die aus der Richtung von Mcrw
kommen, rücken längs der transkaspischen Bahn vor und
machen erbitterte Änstrengungen, um die Stellung von
Krasnowodsk, dem Endpunkt der Bahnlinie an,
Kaspischen Meere, zu erreichen. Obgleich amtlich«
Nachrichten, die in London eingetrofsen sind, melden,
das, die Roten Truppen noch mehr als 120 Kilometer
von dieser Stadt entfernt seien, meldet der Korre¬
spondent der „Times", datz sie viel näher seien»nd dah
sich die Meisten Truppen zurückzögen. Der Grund für
das Bestreben der Roten Truppen, das Kaspische Meer
zu erreichen, ist ossensichtlich Sir haben ein dringendes
Bedürfnis nach Petroleum, nnd wenn sie dasselbe in
Krasnowodsk nicht befriedigen können, werden sie über
das Meer fahren und sich das Perroleum in Baku
holen. Inzwischen entwicke?: sich eine lebhafte anti-
englische Propagairdn unter den nioham-
m ed a n i sche n Staaten  Z c n t r a l a si e n s.
Eine bolschewistische Liga unter dem Ramcn „Liga zur
Befreiung des Ostens" proktamlert, dast Persien und
Afghanistan ihr als Kanal dienen mühten, um das
Rote Evangelium in Indien  einzuführen.
Im Distrikt Taschkent glaubt man. vast dir Bolschewisten
den Bestand ihrer Armee doch bis zum Ariihsabr ans
15,0 000 Mann erhöhen würden. Ein Geruht . noch dem
Enver - Pascha  kürzlich in Taschkent eingetrofsen
sei, scheint nicht obne Begründung zu sein. Gleich,
zeitig scheint der Sudstugel der Bolschewisten, die in
Sibirien verrücken, seine Operationen im Gebiet des
Lnikalsers zu konzentrieren. Ibr Ziel dürften die
E o I d " o r ko m m e » im A' tai Gebiet sein Eine Lon¬
doner Depesche aus Delhi an das gleiche Blatt meldet,
dast sich die indische Regierung lebhaft mit der bolsche¬
wistischen Propaganda , ihrer Täligkeit in Zentral¬
asten und ibrer Absicht, ihr Praaramm In Indien ein-
usühren, beschäftigt. Man ist derArstcht, dastAfghanistan
wlschewisiische Truppen aus seinem Gebiet nicht dulden
würde. Es wird hervorpeboben. dah >ie Roten Truppen
versuchen, die panslawistische Bewegung ausznbreil n,
die die muselmanische Bevölkerung Zentral-Rustlands
schamlos»nterdrückien, als sie ihrer Sache in Europa
noch sicher waren. Trost astedem ist die indische Regie¬
rung wachsam: und die kiirziich veröffentlichte Berord-
nung, die den Desist von Rubeln in Indien verbietet,
ist gegen jeden Bcrsuch bolschewistischer Propaganda
gerichtet.

r

Deutschland.
Das Neichstaa«wahlg «setz.

tnz. Berlin. 3. Jan . Die Porentwiirfe zum Reichs-
togswahlgesest werden in der aUernuchsten Zeit der
Osfriiilichkeii unirrbre <tet werden. Damit dürsten, wie
die „DeiiIsche Allo. Ztg." schreibt, die seit Svochen und
Monaten, tcihpcife aus Rer vastial, teilweise ans Agi-
tationsbedürsnis hervorgegangenen Borwürse der
rechtsstehenden Presse über die Hinausschiebung des
Wahlgesetzes gegenstandslos werden.
Der Wahlmodus filr dl« ReichsprSNdentenwahk.

Berlin, I. Jan . Ein Gesetzentwurf über die Dahl de«
Neickpsprästdenten befindet sich in Vorix'revttniq. vermutlich
vind er gleichzeitig mH dem Gefetzenmnirf iii>er Iw» Re chs-
iaasnxchlrechi bet Ratianalve, san>nitung vorgelegt werden.
Vislp'r noch nickst enischictzen ist die Fra>̂ , ob die Wadi bei
Pr«,s!>de»len auf Gniond a b s ot u t e r oder relative»
S t i m m e n m e h r ti e i l erscstgen soll Die Meinungen hier¬
über find miierbakb der maßgrlenden Faltoren setir fiele ist.
stm stall d>e 'W-ihl auf Grund »bstkuter Stitnineimrchrheiter>
folge» sollte. Niuch.de auch eine Stichwahl « Botr-rcht ge-
jogen ivectzon.

Dle kkülner ErzbischosSwahl.
tnr . Kbl„, 2. Jan . Der Nunti 'i» Parelli ist von Köln

rach München abgereist . Er ist laut «Kol» . VolkSztg." »on
den im Au st rag des Papste « mit dem Metropolitankapitel
jrpflroftirn Berlinudlungen sehr befriedigt . Di « Kapitel

wird binnen kurzem zur Wahl de « neuen Erz¬
bischof«  schreiten.

ZenteumSpartelt »».
KSkn. 1. Fern. Wie di« . K. VolkSztg." meldet , Ackrtz der

ReichSpnrteiMg der deutschen Zer,trinn »Partei am Montag,
den IS. J <rinurr >920 , oormittög « Ii Uhr. beginnen . Den
Voesch kühii vvvaus sichtlich Präsident stehrenb-ich, stellvvrl re¬
de»tzer Voifitzerrder : Fürst A7oy« Löwensteuu Für den Perrtri-
tag such 4 Tage vorgesehen.

Heimkehr au» Numanken.
W . T .-H. Berlin , 2. Jan . (Drahtbeeicht .) Die Reich«-

zentralstelle für Kriegs - und Zivilgefangene :eilt mit : Heute
früh ist im Lage , Lechfeld rin Transport von 530 deutschen
Krieg «, und Zivilgefongenen au « Rumänien  einge»
trofstn . Sin zweiter Transport ist in etwa acht Lagen z«
eavarien.

Borberritung einer EInheit »sten,,raschle.
im . Berlin , 2, Jon . Zur Vorbereitung der Schaffung

einer Embeiiskurzschrift wurde von den Vertretern der be¬
teiligten Re,-ieenrgen ein vt »erau «schuß eingesetzt. Zur
Aufnahme der Arbeiten wurde der Ausschuß vom Neich»-
minister te » Innern auf den 18. Januar eiaberufen.

lim vi «m» rckS Erinnerungen.
mz . Stuttgart , 81 . Dez . Laut . Merkur " bat die Zivil¬

kammer te « Landgericht« die tsterhandlung über di« Ein¬
sprache de« Kaiker« gegen die Berusfentlichling de« dritten
Bande » von BiSmarck« Erinnerungen auf den 30. Januar
vertagt.

Scheldrmann —S, «» efrld.
tut . Berlin , 2. Jan . Auf den Antrag Sche 'demann«

lestrie tie Stacttsoirwalksckxisl beim Lantz,vricht > ein Er-
m ' ttlungssersohreii  gegen Hermann Sonnefeld ein.
Sornefeld behanpiete bekanntlich dah Scheidemann einen
Piet « von 100rxTO M , mif die Köpfe Liebknechts und Rosa
Luzemborg « aiiegeseyt Hube. Die Staaisainixiltsckxist tnd
Hermann Sonneleld zur Vornehniinig aus Freitagvormiltag.
Sonnefeld erschien jetech nicht und entschuldigte fern Aus¬
bleiben turch Kranllieit.

Appell einer Schiffswerft an die Arbeiterschaft.
Be . Danzig , 8. Jan . (E g. Dnrhdberirtchs Die LeiOrng der

Elbinger SchiffSdauwerft wentzot sich am Jahresende im rotem
Appell nochmals cm ihre A rbeider sckw ft. S 'e wech darauf hin.
dah eine Cicll >eh >'iig der Werke nnanSl -leivlild ist, »man die
A r b e i 1 * u n I « (I fortdmmrt. Sie fübit folgende « ane« -
Durck, die Di- .fsens >ills>„n>!>ebedei>g,u >aem hc't die S >biff »t»ai-
iätgikeil für deutsche Rechnung in Elbing fast a»t<xhöri . Die
mH grasten Opserii ül 'cunalninenen Bauten für da« Ausland
hiil,en sich diirch die A--l>e'iSuiUuft so verspölet . dast d'< Lrefe-
ru-ngen mit grohem Verlust  ivri -iutden sein norden . Auch
ui allen anderen Ableitungen wird derart unwirilchafk-
l i ch g e o r b e i t e i. d.rst eine S >14ieh» ng de« 4IVirirt *4 >»nver-
meiibpch ist. falls die Arbeiterick îfi nicht Mr Besinnung koinmi
und sich der B«horrsckn>>ng einer po4ltischen Minderheit , also der
Uyabl>ängi<gen . nicht eiuzieht.

Kleine politisch « Nachrichten.
Der Oberbürgermeister von Brandenburg et. d . H.<

Schleusten er,  wurde vom Staaisministeriuur zum
Regierungspräsidenten in Potsdam ernannt.

Wiesbadener Nachrichten.
FSrderung »es bargeldlosen Zahlungoverlehr ».
Da « Pichaiwr I W>e«t« den teilt im« mit: Zirr Einfchrän-

(tinfl de« BcirmrlirelunU-ruf« stellen die 3te cljiSb.,»!anf>aiten für
R i chl g i r o k-u nd e n. die an die Post Zahlungen z» leisten
hilmn. diese ZcMungem alwr au« irgend nvWtfm St runden
lieber Ixi der ReichSixink leifbrn wollen, eine Quittung oder
<ÄniHct»>'ifl-Enipfan,pst>esck̂'iNign:iig aus vorcn'driicktem Muster
au« u.nd üibergeien sie dem E!NpsangSb>u'nt,tig!e». Von den
Postämtern. d>e lei der Reichsixinf am Qrt ein Girokonto im-
terh 'tten i n Wieslxiden da « Postamt i . Mlieinstrahei wenden
diese Quitt>uigen der illeichätxink bei der Beoieuhn ng von Zah»
iuivgen de« in der Quilkmig genaaiiien Eipzcihlei« in Zahlung
genomm« >. Mst der Annahme der Quittung gi»l die Zadln-ng
als Ixrtlwbm, so dast Posunanelsu,',re» n.nd Zahlt.,,bei, sogleich
ohzufendeiz. Diertzeick» » nftv, speich ai^zulninh'gen siird.
Da da« Brr still reu geeignet ist, den Ruck!-,ns de« baren Getde«
zur StfiriMUxuif zu rx-rkürzen, wird dir Bemihu»« der Neue-
ruu-, den n»h „xtst am Giroverkehr l-ereil.gien GrsäMiiS-
kreisen empfohlen. — De Anvrdnwngen der frar,zösischeu Be-
höiDe» üocr de» Geldm-rlehr zn»s«i>ett den, besetzten»nd dem
«chejehle» deutschen Gedixl lSerleu urrveräiwen bestehen.

— HSchstmietcn. Die Dirrkrion de» „Hau », und Drirnd-
tesi herbe rer» »" schreibt uu« : „Die audzug «we >le Verosfent.

Die bedrol;teir Niesengebirgs-
bluinen.

Die Prager Regierung bat tn »irsen inmrquicklichmi Zeih
lSnsten. di« sie mst den deurscknmBewohnern in, Sudeten-
»ebirge mehl crerade m, Inmlfr Harniome sehen, eine Mast-
iiakine grürossen, di« ihr von deutschen wie von tschechischen
kbh .rgter » und Ge birg« freu irden gedanki werden nnrd. Sie
hn, eine scharf« Verordnung zum Scknitz der ckarakienstiscl̂ -n
vergdlunien im Stnesen- mud Jfergebirge erlojsen und mst
»er Ä» «>>b» ng de« Schuhe « auch d>« GrenzsoUxiten betraut,
vir Mitnahme kommt ziix. r » ickp gerade zu gckogener Zeit.
v !pd obi'r buffenHu ^ bis Aum nndiften Kviibj'Ekt n cht vergelten
fein . Denn gerade im Arülqahr . wenn die Bergimefen auf»
iellchien in den bunte » Farben der Hoäigei'irgsblumen , und
»uch im Sonimer , wenn sie am üppi.zsien sind, sind Denfel «-
bort. Habmichlieb , Bergkrok» « und Berghöhnlein am mesten
fediobl . Im Herbst geht man dem Enzian zu Leib«, dessen
VUiten in berrlxtxm tiefen Blau noch jetzt an« dem Wald
feudrtetv, über den schon die ersten starken Schneefälle nieder-
zegangen sind. Noch vor einigem Wocl̂ n konnte man beolxul,.
ten, ivie di« Touristen solch grast« Enziansträuste gepslückt
hatten , dast sie dieie kaum im den Armen leiden konnten- Aus
fiese Weife kann e« naitürlich nur eiu« Frage von Jahren
st.u, pi« auch der Enzian , völlig ai, «gerottet rsl. Nick» » andere«
ist e» mit deni Teusel «txiri , de» man i«i d»efem Sommer aus
«llen Wegen fand , inchiackllevd weggeu-orfen von Leuten , di«
ihn vovl,er aus den Deignatien mst einem Eifer gepNncki
hatten, dah an den he- nigrsuchten Stellen auch nickst eine Blüt«
Übrig lstieb. Nun vollend « gar da« Zncergpeiniei mit dem ivun-
herhiiblckzen Nani « , Hadnnckstieb, da» der M.-G -Verrm zu
seinem Smiibest erkoren »mb Hoffmanm v. galler »leden so
sinmg besungen I>crt. Schon heut« sind gerade diese drei De-
birg« blumon der Gefahr völliger Aii »rottuii « nah« gerückt.
Die Touristen sind während de« Kriegs nicht rückfichtrvoller
aewonden . Zwar scheint es, dah man jetzt da» Knieholz mehr
ah» solcher schaut» t»>cht« i icdarie Machnabirii«, ouj bedd«

Setten de« Gebirge « getroffen waren , ober dosür müssen die
lieblichen Kinder der Hockigebirgsflora um so niebr txrzu her-
batten , den Scrinineleiser dieser Sorte von Notiirsrennden
>u stillen . Geschiebt hier nickst etmxis g<»lr» Ennskliche«. dann
kamnit d>« Zeit , da man die Sieb vgs >'>»men nur nock, auf der
lelc »nnten Aiisick'tskartenserie b« nundrrn kann. D >'» Knie-
k« !z cx» sich schul ich erlwlt ; man kann jetzt überall im Gebirge
wieder schön«, volle Knietholzbeständr sehen.

Ne -ierding « ist man sogar den rosafarbenen Müttenshin.
lein de« Wlesenlnöterch zuleide gegcrngeil. ebenso den Herr-
lickien <il-»l>iraSgl .chonbl urneit. von deren Pracht und Geäste der
rieslo,ck '«lewol »'er kaum eine Ahnung hat -, Jiidi Frauen-
man !eh fi’Uu't'frUH'i . Gedirg »peckme>Ikrn, Kreuzblumen und
Taufendickchixien , Guncdermaim und KtickuSblumen, und wie
die Bigmn der Yebirgst, 'irsen all« heisten. tverden »lassenhast
ge»>stncki. Ihre 'Beslöirbe sind al-er vorerst noch unerschöpflich.
Die seltenste » Bl unten wachsen gliicklickern'eike in gröstere,
Zichl noch lim scim-er ziigänglch >rn Sirllen der oberen Regionen
:n groster Zahl , Stellen , di« v'ohl jahrzehntelang keine« Men-
sck>ei, Fust txttritt . Mcinche do-ier winzigen H,ch>geb,rg »matte»„
wie an den oberen mit den Abstürzen de« Riesengrunde «, der
Kesicklgniicen, der Schnergruberi usw„ stich für den Mexisckien
ehnk st sinne» Kletterzeng unerretckBar, audrre wieder durch
nnzngänglch 'e Mvol « geschützt. T >a« üft ein Glück stir die
Ri es engeb ,rg«flora. Wa « sehr zu wünsckien ist, ist. dost mich
mes der preusti'ck'en Sette ixtld energische Mast na knien zum
Schirtze der bedrohten GebirgsOora getroffen werden, wie jetzt
mif der bPhmifiVn Seile , wo den Vettvüjiem der Flora fünf,
lig sogar die Verhaftung droht. R.

Unser« literarische Spnnlagrbeilaqe
,.NnterhaN «„ de Blätter"

enthält in - er npongen erfck̂ inenden Nr . t:
Teeabend . Von Rickiurd Riest . — Leichtsinn. Dehicht

von F . W i n t e r m e h e r. — Mehr Licht! Von Dr . Johorrne»
Steinpanl. — Sv teste unib vtcktiiel.

lnknuia der neuen Anordming de« Mrnifier « für Dolkswohl-
f«ck>: t uiber Höckfstwirtpreise l>ert in den Kreisen der Mieter viel¬
fach eine Mistdeuttnmg gefunden . Ente ganze Anzcchl Mied-
parteten Hot. wie um» gemebhet wird, bei der Miedez>rhl>uny
uiiqrrechtsterttgtertveise Abzüge am der völligen Quartast»miete
aeniack». Die beirrfreritde» Parteien stützen sich darauf , daß
ter vereinbatte Mietprei » nach ihrem Ermesien ein zu hoher
$ei umd sie derechtgt wäven . am der Miete 20 Prozent zu
fürzen . Um »veileren Unzuträglickskeiten am» dem D êge zu
gehen, diene folgende « zur Aufklärung : Der Mieter hat nicht
»ie Brstigni «, ohne Entscheidung de« MeieinigungScrlntS
irgend wesche Abzüge an dem vereinbarten L'kietprei» zu
macken. Fühlst er sich durch di« Höhe de» MseizinirS beschwer^
dann hat er da« Neckst, auf Grund der Bestimmungen d«
neuen ?ierovdnung da« Mieteinig » ng « amt  a -nzurusen.
Jeder einsichtsvolle Bürger must sich doch sagen, dah. wenn ein
Bertragsvethättni « besteht, er nickst einfeilig da» Recht bat,
nach sei,rer Wahl ein « Änderung de« Mietzinse « zu treffen.
Im Jnstureffe eine» gutem Einvernehmen « zivischen Mietem
und Beninieirr -n erscheint e« gehoten, keine eiqenniächkigen
Hondlumgeei vorzunckhmem. wrlck« gegen d>e verstraqlichen Ver-
rinbarungen verstoßen . Die Folgen sind gerichtüche Rmdein«
amdersetzuilgrn, die nach L,ige der Sache nur zuungunsten de«
Mlit'let « ensticknc-drn werden können, soll« er unberechtigte^Ab¬
züge an der fälligen Mteste mcrivt. Uber die Verordnung selbst
wird nock, manche« zu sogen sein.

— Zur Kartosfelfraze . Wir erhalten felgende Zuschrift:
Seit der letzten Ernte wunde mif Gesuch der deutschen tielvöt*
den bestimmt, daß die zur Verpftegutig de« französischen B«»-
xrtznngSstxere« nötigen Kartoffeln von der Kncgswiiiscknst «-
stelle zu Mainz z» liefern wären . Di « von jedem Komm,inast»
verband abzugrst-eiiben Mengen wurden grniäß den Lckxihun-
ge« der in jedem Krei « stathtefuirdenen Ernte seslgelegt . Da
adee di« denlfche Kriegswirtsckxiftsstclle ihren Verpflickstungen
nicht hoi nackckommenkönnen infolge , wie sie sagt, der zwringen
ackl»eferten Mengen von den Erzeugen, , so ist die französische
Amnee, um sich die Kartosfdln , die sie nötig l>tt, zu berschafren,
gezivungen , sich an di« Landwirte zu wenden und mit ihnen
direkt zu berhandeln . Di - Mengen , die die deutschen Krieg «»
wirtschafst»ämst«r MI die Intendantur abgeben und di« sie in
Zukunft ibr n-eiterbin tiefen , sollen, werden von denjenigen
Mengen in Abvechming gebracht, die di« ol-ongenannte franzö¬
sische Benixiltung durch stire nach Bestiete.n vereinbarten An-
käirf« ausl -rqern wird . Außerdem ist hierbei noch zn bemer»
ken. dast d'e Karstes fast für den Franzosen nickst die Gnindlaq«
seiner N-rlnurng bildet , wie es für den Deitticken der Fall ist.
Die Mengen , die Ni» frcriizösiscke Heer nötig bol, sind sehr ge»
rin« , n>enn man sie mit der Erzeugung de» Land- « vergleicht:
sie erreickien nickt cinmast den 20l>. Teil der gesamten Ernst«
de« von der Rheinarmee besetziem Gc-biet ».

„ — Zur Abstempelung der roten Pässe . E-ntgogen den ln
der Stabt verbreitetest, Gerüchten wird icekanntgegelcen. daß
Gr d e AbsteMipeHnngder raren Pässe lPersanatuusweises mit
dem Dveiiprachcmstempel keinerlei Frist  gestellt ist. Nur
solche Personen , die wich dem amerikanisch oder engl sch oder
belgisch besetzten OSebiel reisen , müssen diesen Stempel auf
ihren roten Pässen Hatzen, Es wind erstickst, daß vc'rerst nur
M <1* Personen , die unmifschiebbar peilen müssen, ihre Pässa
„Istteinpetn lassen . Die Atsstempestung geschiehst nach wie vor
Eoathstraße >2 , Villa Coloiria.

— Zur Frage de« Neubau » de» NkalgNmnasinm ». Da«
Ministerium für Wissenschaft. Kunst »nd Vollstzilduug in Ber¬
lin h>rt sich unlängst mit der Frage des Nenba »« de« hiesigen
Realgvmii »»s>n-in» tzefaßi, de kurz vor Krteg«cru«tzruch lebtz-rs»
ventiliert wurde »nd die Frage de« Bant -latz«ö dcimal» beson¬
der» dte Geniüster erregte . D,»« Ministerium erttfckned jetzt,
d»,ß e« unter den aegeriirärtigen Ve,tlxsttnissen wenigsten«
vorläufig nickst mögstich ist. die Angelegenheit weiter zu ver»
folgen , vor allen , müsse di« Bauplatzsraae erst endgültig gelöst
sein . Wie wir hören, kommt nach t-rm jetzigen Stand der An»
gelege>»beit ecks Bauplatz das domänenfiskciclilche Gelände am
Hcn^ctlxetzntzaf, da« zwisckren dem Kaiser -Wsthelm -Riiig un¬
ter Fisckerfkraße liegt , in Frage.

— D «r Schulankani , ist laut Verstägnng de« Provinzial.
fchnNollitgium« für sämtlick» Volk«-, Mittrl - » nd Kötzer«
Schule «, vorläufig vom v. auf den 18 . Januar  versck>c»ben
ivarben.

— D >e Besitzsieuer , ll. lletztef Rate tsl tz>» zirm 10. d. M.
käll'g ui»d bei der S >vodtl><rupttassg, Slathau «, Zinuner 2, zu
zail/le.n.

— Tickierhettkleistunz durch sibenvesfung auf Postscheck«
Om«». Die Zivisi'rozeßordn,,,« i§ 1061 seineibi vor. daß. so
neil die Bestellung einer prozessualen Sick'erlieil nach den Be»
siiinanittdgen des Prozeßrecht« erfolgest muß . diese regelniäßig
durch Hinterlegung von G -Id oder von s<'Ickwn Wertpcvp-cren
zu bewirke » ist, ine nack, ? List Abs. l , 8 zur Sick,erheits-
ieisstuî geeignet sind . oder uack, ricksterlickiem Ermessen eine
genügende Deckung gee,ähren . Diele S 'chcrbeilReislnng kann
an,geordnet ,weben z. B . bei der einsmeiligen Einstellung der
Zwaugsvisistneckung (tj§ 707 , 702, 70». 771 ZPQ .s. bei Poll-
streckungen vorläufig vollstreckbarer Urteile >8 kill ZPQ .). bei
Arresten {§§ 021 . 923 ZPO .) mfiu Nach einem Beschluß de»
Oberlaudesgeeicht » Doeisdon vi'm 6. Dezeinivr UMS können
Xfe Sickrertzeiten mich durch ltbenveisuidg a» f das Postscheck,
so» to des Pro .rest,reicht« geleistet werd- n. da d>r Überweisung
ans da« Konto als Hinterlegung von yield im Sinne de« 8 10g
ZPO . zu betvachien sei. Durch die U!x>rn^rsu„g erl.inge der
Kon toi nix,her — da« CWiebt — einen An sprich ans Au»zah-
lm ^ de« i-stettniefenen Betrag » gegen dm, Reich«si» ku« ; er sei
also jetzt'rzeit i-n der Lage , sich b >r«s Geld zn veis.l»,ssen. und
durch di« sitze.:» >« !,unq würde somit der g!e,ck>e Erfolg erzielt
wie durck, di« Zahlung de» Betrag « m, die Ger,ck"sküsse. Die»
'ex  Beschluß ist geeig'tet. den barg.stdlofenZ.rhlnng»v-rkehr
zu soide . ii ! di« Nu tztxrrmackp.it ig dieses Beschlusses für den
Getckäftsz'ersel 'r wird ober zugleich den P ' ozeßtzeteiligten
bänfig erbeltlckx-n Aufwand an Zeit „ nd Mütze bei der Be»
Wirkung eiixu prozestualen Sickwrl>e!tSleistii'.»g erspare ».

— Die Salzsäure .Attentate haben intmer nock, nicht ihr
Erche gesnntzn . Bei den zuletzt be, der hiesigen Kriminak»
pal zei erstzttlete» Anzeigen bandelt e« sich jm Äleqenst'y zu
trülrer um arn „ Fvauen ivelche durch ihre Kleide -beschädi.
gui ^i doppelt hart Ix-troffen werden. D,e ätzende Flüssigkeit
ist in diesen Fullen m großer BLe,x,e anstn^ ossen worden.

— Ein« Jndilaim . Am I. Januar waren es 50  Jahre das, dl«
In allen Kreis.',, bekannte und geatue,« Hebamme Frau Lina Kn hu
Witwe, 'iMrm-lirofce iIw veruke ist. Sie ift lebt 72  Jatzre alt
und »bl ihr hitllbereue« Am» immer nach mi, seltener Rüstia.kr» au«. *

— D»»ls->,e v «'k»parl,i . Margen naitzm!t».,g i Nhr finde, eine
Wieterbvlung der Weibnachtsseierim Parieilpla , „Zerminus' Kstch.
stabe fA. Hai links flott. Die Mnstieacr »e> Par,ei sind », dicstr
Fi !er. die ein gresies lunslieijsch wertnnlle« Prvgramm „msnßt her,,
litis, eingeiadcir llinivtzkarien werden auh am Svniilaovormlitaa
rrch ans der keschajustell» gegen Vorzeigung der Miialirdslartei,
ausgegeden.

— Kxrh«»s. Für kpmn,enden Montag Ist vachmsttae« ii Uhr
wieder ein 1o »»,Xee im kleinen Saale und Wemiaio» borgesthen.

— «leine Nottr' ». Im Spangenbergschen Konler.
»atorium , ur Musik  fang , der Untcrridjt Donner««»., den
8. Januar , wuder^ an. Zu gleicher Zeit beginnen neue Kurse in
«üeu sixchcru. -- Cm  Spanoeuhecgjchcn Konservatorium für Musik



Nr. 4 gfftnyfwft, 8. flnnturrl &gflk Mesbadener Tagvlstt. Mcn»M»?s«tzp. ErstcS Vlakk. VeN- S.
fand ein Dipiem-Siiamen noch den Kestimmnngni kH P reichlichen
Kot(trt>niüit«iii»-SatMmbrt [istt, dem sich sieden Schülerimie» unter.
icstrti. Ais Plujungcfvmmistare fungieiten Ptaiiist C’tti  8i ‘fc,
Sirrftn der üftuftfofaftmi« Herdeiber,, unk si»dtil«l>er äHufifkhrtlo»
tt. Schur icht. Sämtliche Schülerinnen baden da» Er- men bellenden.

Dorberlcht « Lbrr Aunst , vorlrSg « und SerwanSte ».
* RosiuuilcheSL«»de«the,ler. Sonnraw den 4. Januar , nach,

tnitlag», bei ansgrh, Ad: „Alle Jahre Wied«? ', Ans, L Uhr. Abends,
Ab. n „Zit  Jiid .n". Aus, 7 Uhr, M-nwa, den b,. Ad <7: „Die
lnei Zwillinge . Ans, 614 Uhr. Dfenatva. de, tz., nachm., bei »us-
geb Ad: „Alle Jahr « wieder̂, « ns, 7 Uhr. Abend«, « d A: . Ter
Waiienidume»' . Aul, 7 Uhr. Minwach, den 7,, bei »uŝ h. « b..
Svndervirjirllun, sur die viebricher Schulen: . Alle Jahre lieber ".
Ans. ü Uhr. ToiinerLIag, den • ., Ad. D: . Da« Nachtlager in
Wrmmtw*. Hieraus, neu « »studiert: . Ti« Perlvdung hei der
Lcicrne". « ns Uhr, streit«, , d«, 71». C : Judith ". Auf
6V4 Uhr Samsing. den 10.. Hb. Bc . Tristan and Iiowe". Ans.
k Udr. Sviimoa, den 11., nachm., bei «usgeh. Ad : „Dl, drei
■Rnillmge*. Lus. r Uhr. Ah«»d«. Ad v . . Der « aidschmied»an
Tolrcv". Ans ü>ch Udr. — Am Sonntag , ,h> (Ab. B) , Tsi« In di»"
t« Seine. Alk „Reibe" gastiert »»«hus««eise Hann« Ort»er >>»m
Ranonallbeoter in Mannheim. Den „Karrinal" singt zrnn ersten¬
mal Herr KipniL; neu deietzl find ferner di« Partien de« „Herzog
LcrpoU," mit Herrn Busch und de« „SRuggiera" mit Herrn Meibler.

* Nesidenj-Theater. Sonntag, den 4. Jannar . nachmittag« 8 Uhr,
halbe Pre e: „Schwarzlaaldmadel". Adend« 7 Udr: „Die störster-
ckrisil". Montag, den 5.. 7 Uhr, holde Preise: . Ter siede Auguiikn".
Lirnktag, den 8., 7 Uhr: „Dt« störsterchrisil". Mittwoch, den 7.,
7 Uhr. „Bruder Leichtsinn". Do.ilierSI- ,, den 8.. 7 Uhr: „Tine Post.
nochi". streiing, den g., 7 Uhr: „Die geschiedene Frau". Samllag.
de» 10., 7 Uhr: „Tie Puppe . (Zum erstenmal.)

* Mainzer Stadttheater. Montag, den 5. Januar : „Die Bremer
Ltadlinuiilouien". Dienstag, den 8.: „Ein «oller Einlass". Miiwach,
de» 7.. Siniviiiekonzert. Donnerflag. den 8.: „lan ibäulee" stret-
ta,>, den 9.: 2 x 3 — 5". Samstag, den 10: „Der Zio-unerdaran".
Sonntag, den ll ., vormittag« II Uhr: Vortrag Nockmiitt-g« 2 Ubr:
.Tie Bremer Stahtmusikanren". Aden»« 8 Uhr: „Der streischütz",

* K- rhan». Ta« Programm de« zweiten Konzerte« de« violin-
tsirIiiosen Tue« ». Ürrek,»rl>>, da« am (ominenden Dieultag, abtnM
6 l' hr. staitsiubet, wird von dem Kiinsiler allein besintien. Di»
lUavierdegltitung Hai Paul Mueller-Meldorn übernommen. E«
gelangen zu iÄebör: Suite in A-M-ll von M. Arger. Kon̂ rt in
D-Mott von ®. Tertim, PrÄliidinm et m» leeata von <8. Pugnant,
Kiuieatrnum, Puppentanz und Mnz und Lilaritz da» D. ». AtidjtrtA
sowie hsardati/enei, von I . Huda».

* v »!l»u»>«rh,ltn»,«atzend. Marge, Sonntag 'ft von 9 dl»
1 Ubr ein nochmaliger Borverlans zu dem dritten Opernahend
(Richard Wagner gewidmet» an der Kaste der Turugelelilchast ein-
gelrai der utitrr Arthur Rotder« Leitung am Dienstag, abend«
" !w Udr, im Wintergarten stansindr«.

ttLN6S >Ll6iI.

Sport.
• stutz», «. Tie Perbandsmeiiters-basisspltfe finden am kommen-

den Sonulag chie stonletzung mii lern Riiitspiel de, Biebricher stich,
ballver«»,» gegen den Sportverein Wieslxiden. Dir spieltzaifn
Maniischoltkn genannter Vereine stehe» sich gegenüber, iinb zwar
1. und 3. Maunsaxrsien in Wiesbaden aus dem Sportplätze an der
straullurler Strotze um 11H bezm. !»/, Uhr, 2. und 1. Svlannschaslen
in Brebricha. Lih.

* Eissport. Dt« Eisbahn am Sportplatz Kaiserstratz« ist morge»
Soitliino geöli' itt.

Berliner Börse.
nnr. Barlla , 2. Jan . Bel lüestftnune der endet , BBme lm

reuen Jalir * setzt der Verkehr mit veiler Hausse-
• trömunr  ein . Da» (i esc hi fl war auf einzelnen bevor-
ruclen Märkter rechl lebhaft . Klue führende (tolle »pielun
S*hiflabrl -. Kulonial- und teilweise auch Montan- und Valuta¬
werte . Von den ersteren erzielten Kursaulschliiire Arsro mit
40. Deiit*rh-Au8traiier mit 25 und Hansa mit 14 Prtrz. Bei
Montan werten betrug die Besserung für die führenden
Papiere bis 8 Pro?, und Kanada bis 55. sowie Orientbaliu
bis 20 Proz. Farbwerte haussierten 15 bis 20 M. und A. E. 0.
10 Proz. Türk . Tabak nab 90 Proz. von der vorsestrieen
Steieermic her . Auch Petroleum wert * waren vcrnachlä »4 ?t.
Nach ßefriediiruna des erste » Khuferan -durme * war das (>e-
aciiüfl ruliic bei Nichtbehauptunff der llöchstkurse, . Auch
Koli.idalwerte hrftckelten ab. doch blieb die Grunds,Immun«
fest und bei Schwankungen konnten die v»rervfihateu Ver¬
luste teilweise wieder eingehoU werden . Von Bankaktien
pal en Dresdner Bank 6 Pro», nach . Heimische (teilten
waren fest, österreichische treschiflsios und ungarische auf
die Wiederaufnahme des Zinsdieuetes gefragt . Dia übrigen
Auslandsrente » sind fest.

Kurs « vom S. Januar 1920.
Vlv. Bank -Aktie». In",
ß V«ri »n«:r 162 .00
V Conimftrid u. Distf. B. 132 .26
I DarfftNtidter Baak . . 121 .50

IS Deutsch « Bank . 264 .00
• Diwtwnio- Cornmandil 130 00
T DreiMlRer Büiik . . . . . 147 .00
7 Mittel «*. CrMithank . 128 .00
6 Nation .-B T DemschJ , 124 .00
|V« Oe*terr . Kredil -Aast . 114 50S.M RftirhKbMfili. 139.00

Industrie-Aktien
Albert , Rb. m. Werk»
Adler Sulitr . dwerk.
Augebur , - NOrnb«r,
Alle , Elektc . « es . . .
Rerfmann , kiestet ». .
Bad Anilin u . SmU  .
BnimurvS Hatte . . . .
IWliuiner U»n. i>hl ,

, Rmuerei SebultlieUlRuderu ' (Si. ertwerk.
1* Betnn u klauierbsu .
IJ Deulueb I,« > her, * .
< Ueulurk . K. ltwerk « ,
• I>i«cli .-C!«bent .-EleSt.

*1 D. nnenm . rek ' Iiatte
» Hörrk . pp , Kielet , Sl. .
*•> Dtec.h . Wall u. Mn» ,
« D. imter Ueloren . . .

■i# Deutwb « Kidöl Ow . .
tl Klberr . lder F. rbeol.
I« Kscbw. ller Ree, » . . .2« peiedeiob-biitl. . . . .
l« Felle » k  Uuille . ume
7 U. emaloren l>eul « . ,

,0 Geisweider Kieenw. .
« Geleenbirrh . Rer,w . .
7 Grie . beim Rlektren .

1« ilAuh. ler P. rbv . rk*
I ll . ruener Ber,b . u .U Uiudr. Autlerusaa.

««3.00
8«8.00
831.00837.60178.75
430 .00
3 » 0 . 00
83Z . J0
333 . 00
31 7. 00
33 .1.00a 18.00
8 13 . 00
V13 .00
335,30
332 . 00
336 . 00839.00
585.00
803 .00
3 95 .00
«30 .00
33 1.00
153 . 00
555 .00
307 .76
333 .50
2 50 .00240 .00
164 .60

Dir.
0
»

»•
7
17
I»
I•

IIM
«
I

II
17
14
«

LI
li
11
«
I
li
«

I
tl
&Vk3030

15
I»
I«
'» .
«0
«
»
0
8
0

N»b «nl»bawaek » . . .
II»neb Ki, «n a . Suhl
Ufte Rer , bau.
KAnicft-u LaorabfttU
Kali Äacl*er «lr »en . .
Knatbeim Cellulua « . .
Kroti »riaa Hvialtf . , .
Laturieyer a . Co. . >.
lauirbkamiser.
Unda * Eiamaaeblnon
i.udoi , u . Co,
Miinn-emann Rühren
Obaraekiea£. .

„ Lok »» .
Orenaiela u K" po» l
Phöii . Bef , b u . II litte
l’arxellanf Kable . . .
Roaitaer Zuck erraff . .
Rhein Naea lief, » . .
Rhein . Stahlwerk « . .
Rieherk Mnntan . . . .
Rombaeher HOtlen » .
Rhein Metalloaronf.
Rachaenwerk.
Sehneken Klektril . .
Birmane n ll .il. k« . .
Südd Riaenbahnee«
Verein . Olamatoff F
Variiner l' ainerfabr
Verein , C5ln R«ti « . .
Weiler ler MaerCk .F
Wealei -e,eln .
Zellatuff Waidhof . . .
Hamb . Amer Fakelf.
II ans « Oai« pfaeh iff .
Noi-diieuiaeher Lloyd
Bcliantuiif Eiaenb . . .
Türk . Tabakrepieb . ,
Otari Hilien.

Uanaaaebeia » . . . .

!s «t
14 « 75
850 .00
480 .00
155 00
830 -00
835 .00
345 .00
139 -00
195.00815.75
878 .00
819 .50
1 6 0.75
136 .50
318 .00
841 .50
369 .00

00.00
ISO 00
320 .00
198 .00
8 73 .00
817 . 83
803 .00
301 .00
134 . 75
371 .00
113 .00
8 30 .00
835 . 00
833 .00
817 .00
350 .00
865 .00
185 .75
317 .30
138.00
825 .00

00.00
633 .00
610 .00

(Berlin W. 9. Köthener Straße 28 29) mitzuteiJen , m&srlichst
n.i, genauen Anpalien der Lieferuimshediiicuu ren und Bei¬
fügung von Katalogen und Preislisten . Es laufen peeen-
wartig heim Iiandcisvertrassverein von seinen Vertraueua-
n'iinneni und anderen Stellen im Ausland zahlreiche Kauf-
pesuihe rin . die nur zu einem sehr geringen Teil befriedigt
weruer kftnnen. Es ist natürlich nicht möglich, alle Firmea
ausfindig zu machet! und zu benachrichtigen , die für ein be¬
stimmtes Kaufpesuch in Betracht kommen . Es liegt datier
im eigensten Interesse unserer exportierenden Firmen , daß
sie auch ohne besondere Anträge der genannten Stelle
re»eIinSÜiee Mitteilung machen, sobald sie exDortiähhzo
Waren zur Verfügung haben.

* Vermittlung von ausländischen Vertrehmeen . Der
Handelsvertraesverein ersucht bei Nachfrage von Vertretern
Uö Auslände um Angabe aller Einzelheiten , die zur Aus!ia-
diinnachi 'ne wirklich geeigneter Vertretungen nötig sind.
Sonst erfordern solche Anfragen immer end Rtickfraeen. dt*
zu unliebsamen Verzögerungen führen . Deutsche Vertreter
fürs Ausland können auf Grund des großen durch Frage-
botfen gesammelten Ad ressenmateriaLs vom IlajicUsiftVcriragS’-
verein stets unentgeltlich benannt werden.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Tarlln

fi hlla na . .
| )knhiiiark
CrliwcUaa
Korweg»«ScbweU. .Win, , »
I’nc . . .
BiuiapM , .
Ipaajen• »lüinlkiid •

3. Januar.
1678 .50

954 .33
1071 .75
1011 .75

864 .33
33 .43
81 .90
33 .» 3

839 .25
148 .00

Dra bti ich a
O. Mfc 1881 .80

865 .75
1073 83
1018 .23

883 .78
83 .58
83 . 1034 .05

840 75
148-50

Au«i «b1 nn «• ■> fto
BL für ton  Guldas
BL < IAO Kruusa
& a 10S Kronau
B. a RIO Kronau
BL a IM Fraukau
H t ]M Krunau
a • ISO Kronaa
a. a 1 türk , m& a ICOi
&

Welferberlchfe.
Weteoroloplscho Beobachtunpen der StatioB WlMbsdo*.

3. Januar ,92a

foft-

Industrie und Handel.
• Anmrldnnc lieferbarer Exportwaren . Firmen , die

über lleferfhhüre Exportwaren aller Art verfüge », werden
gebeten , die* dem Bureau des Handelsvertrissvertins

«ufO*u. Normal-

(tpieir«!
ThrrmomHer, Colsttlf
iMiiifttPpannnn?. «m
!:eiMi.K0iichti|{ku. Prot.
V\ mdrifhiurcs.hiedoreculMjjHbdhe,mm

leuiperalur<C«lsius): 4.8.

7 Uur il
iforgeai

S Uhr 17
Ksahas.

« DU 17
Abauiia KiU«l

142.5 746. 5 »«AI 745.4

761» 155.» 7188 TM. »
tr ». « -1 .7 + *■»
1. 1 1.3 L4 ZT
74 »5 *0 n .»

N 2 » » N 1 —

Kladrtpst « Tuapentaci —tfc

Wasserstand des Rheins
am2. Januar.

Bl«br («h P«l «fc t .t« m ga««o 6.1» am p««tri( ai Vormittagliiins « 4.84« « 4.88 * « «Club « »00 « « K.00 « • «

Di« rfden - riusgab « nmfoftt 4 Seiterx.

Vreannooellich für »en »ottlNchen letl : ff.  8 Sn Ihre ; tat Mn Untre»
WhuntfcU'L ®. o. »I«a r ti0• r f . (Ot den (otalrn and preaimirU«*
ittl und Siertchtalaal SB. 8 tz. tue den Handeiatrit: W. Sk : für kis

Anzeisen«nd Reftamen y. Darnaul . lümilichm Wia»o«d»n.
tu . G«tag»er 0. » chettkadrrsNchenHasduchacuUar« M«BuayjlÄ

«machst»»»« kaa«tcherfttMangU MsI Uhk.

F?t.Alossett
Pfund 14 Mark.

Spielmann Nachf.
Lei. 40. Scharnharslstr. 12.

Tabak
Feinschnitt .ausländisehtr,

lose u. in Paketen,
empfiehlt  4

G . M . Jiösch,
46 Webergösse 46.

Tabak
Snittel« u. steinschnitt, rein
liebe riet , Pnd. 16.50, 17.50
20 u. 21 DH., lese »- 100.
Gr .'Pafete , l»u.7. o6«iuv

Zigarren
ltcbcrfec tx>n 65 Pno. rni.
Wnrin er, Wcücn^ttr. W, P,

Tlülisiher KchgserhUih
4 M. alt, mit Stammbaum
prei -wert zu ve f. Totzheim,
iSictzbadcnerS !r . 70,  Sth «.

$rima Meckim
fix. 1 Zentner, zu verf
WirF dirakeH< Pn'i.

zu haben Malrumstr. 3.
ÄüüeMilUeLleW
zu ha b-n Feld str . 27

Kaufe

LllWr löagMßrlflüf!
Bi rfause bi« zum S. Jan.
htottbili. cleg. neue Küchen-
Einrichi., sehr gute Beiten.
Bertifo, Kleiderschr., Nichb..
Kommode, Deckbett., Tische,
Kn'se», Mateatzen, Eisen,
beiten nsiv. Selpp , Ber-
tra inst ratze 25. Laden._

MWihllUl
Kusch, u. Sick»en, irutzb.-
lock. Dchlirrzii«. mit 3teii,
Dck' rnnf . K:>d«t.'ischr- mit
Aifch u. Sliible », Chaisei..
«imnsKrtn'dK u. Shibic,
stobr. l . u. 2tiit . Kleider,fdirnnfe, t» i. u. lack. Koni-
mode», nilhb.-poi. Berlifn.
Kückrcnschranf«, Pancctbr ..
Bilder usw.
Kllobel.'fsn- u. Berk.,tz>esckb

Bnaler, Sckweiner,
Laden, vMüeher» lat? 4.
Jtmite nstc dexn Möbel-

«mt fee ine oclic neu Mvbel
Mcdüver 2räd.

Sistig »n vrrk. Nah. bei
Hmninel, Nervlir . 42.. 2 I.

3'mfiDüfiöiDünne
kl. iJtttfefiofrec, weih« lein.
6kriRwn(Gr. 441, roteliischdeefe. gr. Qrtdruck-

id m. Reihinen n. versch.
An verk. Üiüeinitr. 7h. L-. i.

per Gramat bis 830  Mk.
Für

Zahngebisse,
Goid > und

Sübermünzen
zahl« denaMita Praia!

lis kn«
Wa gemannstraße15.
iölD - it KMUeii
sowie Nchselstveke und
Portepees zu kaufen gef.

Ziilllis NlensÄ
IS SSoftemonnftratze IS.

Teleph on 6964.

Bett -, Leib - u.
Kttchenwüsche

fow. Bettdecken, « orhüiiße
r«sw. zu kauien aei . Ctt.

Zahle die hödckten Breis»
sür aetraaene Sdmde.

Sdiiihmodlerel 0>oh»,
Gaidaastf IS.

Pianino
nur von Privat gesucht zu
hah m Preis . Echristl. Cff.
erieiei, mit Preis an strt.
Dotz, Ziin merniiinnstr. l), 3.

NKWIklls
tzlll« freiaened. MSdet, fs-

wie stederdeilen u. Kisten.
Psrbäuae . Lünfer »iw. zu
kaut. net. Mobelfchreinerei
Granbner , « dlerftratze S.

Piano
ob.  H . stiuewl zu kaufen
itzgs. Cff . m. Pre ' j unter
W--3»! M> den Tmchl.W

WIÄIST
«u Imcfrn oder zu leihen
»ekucht. Qfs. mit Preis
mrder D. 363 an de»

^MÄelRnfLUsl-
Kause alle » siüüi. MSbeb
amt sreipegebenen Möbel,
auch stederbetten, sowie alle
Haurhaltungögegenslünde.
Tck̂rainm , Nerostr , 21,

ffit. « rl-MllI!
Ifaiif* alle vom Mölvtamt

frei genebenen MSdei sowie
Malrahen, stederu, alte Rotz,
haare u. deigicchen. Leipsi,
Eteonorenstr. 7, 2 r.

WediehWsnWse
sür die vom MöbetamI srei.
gegebenen MSdet alter Art,
«laxiere , eppiche,Mai.atz.,
»iatztzaar« u w.
Pet er , Herinan nstratze 17 ,1.

Kassenschrank
und Registrierlai!i' sofort zu
lausen gesucht. V fserl. mit
Prewangeb . »mer X.  972
an de» Tagblatt-Perlag.

Mb Maschine, Hand, oder
stutzbetr., zu kaufen gesucht
Kugel, vismarckking4S, P,

AuLo - fessonöMg.
mit oder od«e Giktum, dos
zur kineferi « sucht, Gefi
Cff , mit mit). Vlimobenu
Preis n. A 301 T ,o, 'I.-Pt

Wie % ?:r"
für alte Matraven , R»>-
haare . Pofin., Deff. .
koanak .stialdien u. »eris,
mehr. Pr,er . Hermann,
ftra tze 17, l , T „ ck
Ich kaufe jeden gebrauchten

Ofen.
MSser , Lfensetzer

Sedanplatz 3. r «z. :,227.
?I7piil7wM ^ ri ^ ifchr7.
Ottomane , Sofa, w. Metall.
bett. I ' / . Ichl- B' U, Rntzb..
Kon ole, h. gemalt, staeett-
spiegel und Ttülile z» »erk.
Lchranin,. Nervstratze 28.
© Kaufe stets ®

KüchenherdeI« v. Gatzherve,
wenn auch reharainrbe«
dütfiltz. Adolf Messer.
Hrlimundstratze 03,  Pt . L

Alte Osfen
Badewannen, iviefsiiiglüsier
»iw. tauft zu den höchsten
Preisen D. Slpper , Riehl-
stratze II , P.  Lei . 4878.
Dauernde selbstäud.

Etkifteni
Dielet sich ftccüf. Person,
für jedermann geciguel. w
.il»er B- tsOOOä!7f. verfügt
stochkenntimse sind nichi
ccsorchevlid». Eiulnne ae>
jick̂ rt. <&efl. Offerten u.

Suche Haus Tut
Metzger

mögt. Zentrum der Stadt,
mit Tiailung . Bermiltter
vetbelen, Offerten unter
S . 178 an d. Tagbi.' Zwgft.,
Bitinarckting._

m  rnungI
Ich warne hiermit sed n.

meiner Frau , Maria steh,
geb. Liebergalt, etwa« aus
meinen Rainen zu lei en
oder zu borgen, da ich für
nichi« halte.

«Solf Fey.
Idtzct», Äeil-erivufe Nr. 32.

Futterraum
für ea. 8V Zentner »u
mieten gejucht.

Zor n, Ri loiosstratze 16/18,

Hosen schneider
n>. einige L-tuir« wölbe ult
mitlnockü. aefuüÜ. Steiner.
Ä üchc rot  ich

Wer lernt
iiins. Mädchen Mondskine
ivielen? OH. mit Peeie

«V faim Iunser grdU».
Mann d mvd.

Tanzen
erlernen ? strd!. Zuschrif:
mter P . 361 an de»
Toqdl.-Perfa g,

Siitwaezer « clAprage»
in d- 'ÜVibn-. t .*r<*ii i'irTC'-
friehW , Weini-erg ir. v-d
Asiatu«. gen. «nre Belohn
Ncrosiergitr , 2t o. st.-Bir,

Mittwochnacht
zw. 12 ». V»I Udr eine
riine Leder.Hanvta ĉh« in.Inh, von SB ehe rönne W4
Stitbelmilt.. Poif - pi»efee

Bert. Der rbrliifro stiiiider
ndrd rjrtwtcn, dieselbe «eamite Belob,i. zurückzmend
Otämcrtwro 38.

Brauner Leide»handichnh
zwischen Kaiicr -stiiodrich
Nina , Äaiferfteotze bis
Vihn'eixm Verl. Gegen Bel
„tizng. tströnerftr. 4, 2 I.

50 Mk. Belohnung I
Silberne« Zigaretten»
Etui , innen vcrgoldei,
auf d'r rechten Innen-
leite Monogramm P . C.
L. « . S . T. Ä., 24. 12.
1918 vor Weihnachten
verl. Ablieferung oder
Miiteilg . über Perbleib
er beten an I . Staffen,
Wellritzstratze 7.

Silb . Nhren-Arinbanv
aan Donulcrökn-g abend u.

Lande»-The ater bi«
Airr C'Ieklr, vevi. Gegen
hohe Bei. albz. d. Dr , LVrer,
Brebrich Kuiferniatzc 35.

Sine Peiertafche
mit Ausweispsvieke» verl
AbAUireben argen Beiod».
ströbensirahe 21. Pari.

Vtcitz eidencr Schal
tieilrieft, verloren stveitac
vorm, ftiiri»taste, strieortdi.
ll ratze. Wilhi lmftt . Al>ziug
cnxien Belob»inx, Tannuis
sfrutze 5. 0 r._

Lanzhüsr. krhösechMd
rofürenrn mit schnarzck
Decke mtlancfeiL Wiedei-
briniKT enl»»>tt Beiohmuig
strfeÄndsti r,i,>?e 22.

Enttausen
kl. weitzrrL»nnd. schlnerrz
iwze' chiirt, none» Ledr-r.

IU >. auf stiffl hör.,
um I. Jan . 1020 Da An¬
denken an tziefiillerrcii. gey
» «lohn- tjfnj. bei D-evoer,
BIiichervIaR 4. 2._

Kleine schwarze UQmUnBlack
and ten terrier

Silvesternacht entlaufen.
Vor Ankauf w. pewarnt.
Alizupeiien bei Schröder,
Kin.iigasse 20._

Die Junge Dame
weich« Tonnerslog zwischen
4' /,—ö im rhalia -rheater,
erste Batkvnrelle , imttl.
Lckplatz sotz, wird von dem
Herrn im Aegenmantrt um
ihre Adeesse nnh D. 302
an d. Tag bl -Peil , gebeten.

3uncrl.lWt.lüiiunlUdsji
in f. ll. Haushalt arsucht Adoilsaii« 18. L

Am Svnntag . den 4. staniiar . und von l Uhr
Niickuu. ab nur folgende Wiesbadener Bvathrten , e«
öffnet: BiSmurck-Apoihete, Bismalckrmg 29, ßtrictj«
Aiwihcke, Marfiiir 20. TammS .Avothefe. Taunus,
ilratze 20. Pirtvr :a-Aoolbefe. Rbeimir . 40. u. W>Helm».
Äooiöefe. Luisensiratze 4. Diese Aoolhefen versehen
uiKii den Avaihefen-Nirchtdiensi vom 4. Jan . bis ein»
tdilictzl. 10, Januar von abends 7 b S morgens 8 >>br.

des „Mieterschutz"
, , für Milstlieder.

Vertretung vor Mietern:g.»Amt. Sckiristsätze.
Anmeldung : Eeschästssteile: Trog . Sehb, 3!l>ei»sir. 101.

MiüsrchiZglirliiliJt

ski chliAAlizcheiij
Sonn tan, 4. Jan . 1020.
Evangelische Kirche.

M« rktkirckw. 10 Ubr : Pfr.
Sdtbtzirr . ü Ubr : P-fr,
Beckmann.

Bergfirdw. 10 Uhr : Psr.
Weiurheimer . 0 Uhr : Pfr.
Grein . Tanzen n. Trau»
mi-ae» : Deka» D. Beesen»
mener. — BeerLiaunnen:
Pfarrer Grein.

Ninafircke. l0 Uhr : Bfr
Mrrz . 5 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser.

Lutderkirche. 10 Uhr : Pfr
Lieber. (Abeschuirchl.) - -
b Uhr: Vir . Hosmann.
(Avendmahl.) — 7 Ubr:
Albeiidniahl für wmoc
Männer . Pfr . Hosmann

Paulinrnfttfl . VormüiakV-Z
9.30 Ubr: S^iliesdisnsl.
^rrrrr Cflif-h-iff.

(Io. Brreinlbaiis . Vlalter
Stt 2. Sonritaa . 11.30
Uhr: Kindrrnottcsdiensi
Psr . Schsisilrr. Abends
b.30: Bibeliiund «. Pfr.
Held. Mittwoch, 4.30 Uhr:
Bibelslniide. Pfr . Held
Von Moiilng bis Sams-
tag, jeden Aöciih b Ubr:
Allianz-GebetsiMtide.
Katholische Kirche.

Die Jtoüeft« am 6. Januar
>It für die Missionen tu

Afrika bestimmt.
P,nis »ti»«.K rche. Heiline

Messen 5.45, 8.30 und
7.15 Ubr. ftindciaottrs.
dienst 8.15 Ubr Hochamt
10.15 Ubr. Letzte heil.
Meste 1145 Uhr. Rachm.
2.15 Ubr: lfiosentranz.
An-dnchl. Wwiid« 8 Ubr:
Andacht (342|. Wodwn.
tags heil. Messen 6. 6.40,
8.15 u. 8.45 Uhr. Moubkst.
abend» 6.15 Uhr: De-
sttftet« Andacht für die
armen Seelen (353) —
Dienslag . 8. Jan ., steft
der «brtdxi,, . de» Herrn
oder der Heillaen drei
Könige, gebot, steiertwa.
Der Gottesdienst ist wie
m, Sonntwren . — Im
ffmbernefteSbicnft ist hl.
Messe mit Predigt . Na<l>
aiütasfi  8M  Ui «; 9Wu»

franAandwitt. Äbends 8.15
Ubr « ,chack»t (342).

Maria .Hilkfirche. Heilige
Messen 6.30 n. 7.30 Ubr:
Kinder -Moffesdienst 8 45
Ubr. Hochamt 10 Ubr«
Iiackmiilags 2.15 Uhr:
Sbriitenltoc « u. Andad,t.
©ixbeiitwi»» heil Messen
8.30 m 8.30 Uhr. Di«n4.
tag, steit der Erscheinung
dis Herrn , iss die Orb.
NU na wie aan Sonntug.
Beirtwaeleaenhrit: ©mm«
taa u. DienSiag, mora. ns
von 8 Ubr an . Montag
von 5—B u. nach 8 Uhr,
Simn»tixg von 4—7 und
nach 8 llbr.

DreT »Iti«frItsf !rckie. strüh»
messe 6.30 Ubr. 8 Uhr
zweite bl. Messe. 0 Ubr

Kil' dergoiiesdienst. 10 Uhr
Hochamt. Nachm. 2.15
Uhr : Andurin »nun heil,
Namen Jesu , Abends
6 Uhr Roseufranzaiidacht.
Wackeniag» beil. Messen
6 u. 6.30 Uhr. Tfenstag,
steft der Trscttciniiktg deg
Herrn , Gobc-teiwr steie»
tu« . Gottesdienst wie an
Sonnt <« en. Vorm, v Ubr:
Aiiidevaottesdiensi. lForm.
10 Uhr: Hockiamt, Nmfmr.
2 15 Uhr : Wcihiinchts-Äna
dadü. Siunsl .rg. abends
6 Ubr : Datve. — Bcickck-
acloaenhctj Sonntaa . früh
von 6 Uhr an, Dlontog,
cfrenbi  6 —7 Uhr, Sams¬
tag 4—7 u. von 8 llbr an.

Altfattwllfckie Gemeinde,
striedensfirche. Schivol»
back̂ r Sir . >0.15 Uhr;
Amt mit Predigt . Psr.
(kder.

Kvangel . »lnth. Gemeinde,
der selbfi. ev -lufh Kirche
in Preutzen zmrrbörim
Dotzhesmer Slratze 4, 1.
Vorm . 10 Uhr: Lefe»
gotleSdicnisi. Nackmnttaigs
5 Ube: Predigt,ottrSdieust
Pfarrer Wagner.

Pavtistenarineinde , Adler»
strotze 19. 0 30: Predlgt.
I I Ubr : Kinder - Goties-
dienit . 4 Ubr: Predigt.
Teufe u. Al>«ndmahl. —»
VSontag rmd Die ns io«,
rtbendS 8 Uhr: GebetS-
stnnche. Prediger Nrban.

N»,iMv»ft»lische Gemeinde,
Oeenimitr . 54, Hth. P.
Nackm. 3.30 Uhr: &au«xt.

- >dt<i
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Kurhaus Wiesbaden.
Montag , den S- Januar IS20,

nachm . 4—61/, Uhr , bei aufgehob . Abonnement:

I Tanz -Tee
in dem kleinen Konzertsaale und Weinsalon.
Eintritt : 15 Mk. (einschl . Tee),

4$. 5 Mk. für Zuschauer auf der Galerie
♦ des kleinen Saales (ohne Tee)
T Kartenverkauf an der Tageskasse im Kur-
X hause Tischvorbestellungen nur im Kurhaus-

Restaurant . Städtische Kurverwaltung . F371

Preiswerte Damenkonfektion
Ich bitte um besondere Beachtung
meiner Schaufensterauslagen.

Damen-ModenJ. hertZ Lanagasse 20.
K156

t Kurhaus Wiesbaden.  ♦
| Dienstag , den 6 . Janua r 1920 ,_

Anf. : S Ühi\ im großen Saale : Ende : 8 Uhr.  X

KL Konzert %
des Violinvirtuosen |

Duci von Kerekjärtd . ♦
V M. Reger : Suite in A-moll, op. 103 ; 4
▼ G. Tartlni :Alt -Klassisches Konzert in D-moll;
T G. Pugnani : Präludium et moderato ; ♦
% D . v. Kerekjärtfc: Kindestraum (Londonl912), Y
X Puppentanz , Max und Moritz ; ^
4 . J. Hubay : Csärdasszenen (Pici tubicam).

♦ Am Klavier : Paul MueUr -Melbora. ^
Eintrittspreise : 8, 6, 5, 4, 3 Mk. F371

♦ Städtische Kurverwaltung . ^
♦♦♦♦

Die Kämpfe
«m de Futzball-Verbandsmeisterschaften
finden am Sonntag , den 4. Jannar , ihren Fortgang.

Um 1*/* Uhr stehen sich die 1. Mannschaften des
Bievrtcher Fnhballveretns 02 und des Sport¬verein » Wiesbaden
gegenüber. Sportplatz an der Frantfnrter Straße,

Elektrische Linie 5, Haltestelle. F 369 I
Restauration . Gedeckte Tribüne.

Eingang : r
iAiisenstraße 2

(im Hotel Metropole) .

>
vr

-

Sie Ersatzpfiicht“Ä 'f Hichst-Hainlelspreis baschräakt
Wer bei Verlusten IMflMM sich daher gegen alle

vollen Ersatz haben will, U&i uiUlCi0 Transport-Gefahren.
Billigste Prämien! Police sofort erhältlich !

Versicherungs -Büro Adolfsallee.
TraDSßsrt-,Aufruhr-,Feu8r-,Einbruch-,61aS',Unfall-,Haftpflicht-u.Lebens-VßrsichBraniSR

K. Nicodemus 4k  Frhr . v. Massenbach,
Adolfsallee 28. WIESBADEN_ Fernsprecher 882.

Mbend-AnSaabe. Erstes Blatt. Nr. 4.

Einquartierung betr.
D > jcniftm, welche im Monat Dezember 1913

Einquartierueig durch französische Destchuiig geocw,
hoben, werden hiermit aufarfordert . spätestens inner¬
halb drei Tagen ihr« Quartirrkarten auf Zimmer
Nr . 13, Marktstr . 1/3 , und zwar nur vormittags von
8—IS Uhr abzngeben.

Daselbst sind auch die für verabreichte Bader erc*
hcrUrnen Badrkartrn emKureicheir. P 376

W.eSbaden, den Sl. Dezember ISIS.
Stadt . Einquartierungsamt.

Mietpreis -Festsetzung:
Montag , abends «r/ , Nhr, Lyzeum am Boseplatz:

Grohe öffentliche Kundgebung
aller Mieler , « eschastSlente uiw. aller Parteien , Hand-
Werker, « nge eltten. Beamte«, « rbeiter. Pensionäre usw.
zur Frage der Miethöchstpreise, die jetzt für lange Zeit
in Wies aden, Stadt - und Landkreis, geregelt we den,
daher muß jeder » leier von Wom- u d Gtschäfts-
räumen erscheine« und für seine Interessen bei MEt«
regelung i inimen, da schon bis >5. Januar die zulässige
Mietsteigerung für Wiesbaden nnd Bororte behördlich
sestgestelt sein muß.

Die Beh- rden, Siadiverordneten . Parteien «sw. sind
ein eladen. Für alle Mieter Eintritt frei.

eingang.

Mii -Miii ft Moto niN» O
elngetra ene « euossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. -

Wir bitten unsere Mitglieder , welche noch nicht im Besitze
ihres Mitgliedsbuches sind, dieses baldmöglichst auf unserem
Zentralbüro , Hellmundstraße Nr . 45, 1. abholen zu wollen.
Die grüne Legitimationskarte ist hierzu mitzubringen. F314

Der Vorstand.

« 8*® & 4 wieder elnsetroffen!

fiederJrawatten ^ Ä^
Rörlg’ s Indusfrlefiiraiß

für alle äußeren u. inneren Anstriche
mit Leinöl und sämtlichen Farben mischbar

per Kilo Mk . 18 .—, empfehlen
Aop . Mörlg sL

Eintritt frei!

HmrMSsa».
„Neocrin"

kräftigt die Haarwurzeln, verhindert de« H«« .
aussall und Schuppenbildung und schützt dar

. Haar vor Erkrankung 31
Alleinverkauf : Schützenhof-Apotheke» Langgasse 11.

Terpentinöl -Ersatz
wasserhell , mildriechend , eingetroffen,

Aug . Rörig & Oe.

wo Zum staltg **fund . Jahres
Wechsel nachträglich allen
unseren w. Freunden und
Bekannten hcrzl . Glück-

A wünsche . — Für erhaltene
v  Gratulationen meinen ver¬

bindlichsten Dank.
A. H. O , i. A. : Otto Müller.

Brillanten , Platin
Gold , Silber . Zahngebisse . Brennstifte , Bestecke,
Service , Leuchter , Münzen sowie alles in rem
Sstver kaust zu noch nie dagcwesenen hohen Preisen

Eduard Heesen , WWMlliI. 21.
(Bitte genau aus 21 zu achten)._

Max Hess
Installation : s Taunusstr . 5|

Stets Eingänge von

Kronen, Speisezimmer-Luster, Ampeln,|
Tisch-, Ständer- und Bettlampen.
Gumtttisehwätnnte

wieder eingetroffen.
_ Flora - Progerie , Gr. Burgstr. 5.

Geschäftsverlegung
Fischhaus „Westend"

vls allerhöchsten Preise erziele » 8ie bei mir für alte

Zahngebisse
>ob g'ÄHẐ, zerbrochene oder solche , die In Kautsch«
\ gefasst sind« Ich zahle per Zahn bis Mk« 4«5C«

Für Gold u._ sonstige fjedOlitGllti MKiir,Edelmetall -Gebisse - ,

Für Holzbrandstitte Ins 75 Mk.
lein Platin bis 130  Mk.L.

Kaufe auch Geld - wnc! Silbermilnzen.

L. Großhutg Wagemannstr. 27,1.
Bitte genau auf Nr. 227 , 1 . Stock , zu achten.

Meinen werten Kunten und Abnehmern teile höfl. ^
mit , daß ich mein Fischgeschäst von Wellritzstraße 8 |
nach dem Hause 29 Helenenstratze 29
vom 2. Januar ab verlegt habe.

Ersuche mir dasselbe Vertrauen durch weine lang¬
jährige Tätigkeit auch dahin folgen zu lagen.

Telephon 4043.
_ Fischhandlung._

Nur ich

Uhren u.
Platin

Bok

in jeder Form und Menge
auch Münzen
und Zähne

für hohen
Preis

zu Fabrikat .-
zwecken.

Wiesbaden::
Kirchgasse 70

Tel . SIS » .
t*

Rur erstklassigezahle für Rein -Platin pro Gramm , - —■- -

_ _ 120 Mark! "WS •• AnÄlMitätSN »
sowie die allerhöchste» Preise für Silber - 1 ’ • ^ . . ««L — r. ,,» », hohm
münzen, getragene « leider. Lchnhe und Wäsche.

MMer ,Wagemannstr .29 Men)
Silber, Porzellane , Silbergegenstände kauft zu hohen
tzreisen I . Cbomineki . Mainz , Christoph,traße S.——  Postkarte genügt

Hüll  Sonntag
III y ab 3 Uhr:

PH 11 H Hs& ftula Kikolasstr.
{Moderner beiTanzkiub] Kaffeeu.Kuchen

Schwarze Kleiber j
Schwarze Blusen I
Schwarze Rocke j
. Trauer-Hüte• ?
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

vsn der«!nf»chft»n r»
«uS?ührua»

Blumenthal!
jMMN.

Aufklärendes „Mieierschutz' -Auskunstsbuch am Saal«F369

NavN 'EN Sonntag ». Mittwoch 8 Uhr, im Saal
völlilrö Adolfstr. 3 im Hof. Eintritt frei.
Gott - wir u. das Schicksal
Göttliches Licht in dunkler Zeit.
Vereinigung jüdisch. Frauen.

Dienstag , de« 6. Jannar . nachmittags 5 Uhr. in
den Räumen der „Rassan-Loge", Fried , Ichstr. 85. Stb . I:MMibfrUNfflr“war
M Internat. Mn b« üMm .iung. « Wsn.
Um recht zahlr. Erschein, n wird gebeten. Der Vorstand.

,en pro Stück1 Mk.,
_ _ _ iginal-Bordeanrfl.,

, Kognakflaschen 70 —80 Pfg.
Alt-Eisen, Metalle , Lumpen, Papier , Reh- tu
HasenfeUe w. z. noch nie dagcwesenen Pr. angekaust.

MM sSSS
Ankaufstelle

Acker, 21 Wellritzstratze 21
Telephon 3930. Postscheck 59659.

Statt Karten.

Lilly Marum
Sali Marx

Verlobte.
Karlsruhe PB. Blebrieh -Bheln

Vorholzstrasse 21 Mainzer Strasse 13
1. Januar 1920.

WenM litt
wie Taschen-, Wand - mrt
Weckcr-Uhrrn werden aut
schnell u. billig rcvariert.
Carl Blaki, Uhrmachcr,

Elsassec Platz 8.
K8. Kom>n>« auf Postmnete

sämti. Uhren abhoken.

Statt Karten.

Karl von der Emden
Louise von der Emden

geb. Weller.
Vermählte.

Wiesbaden. Schlangenbad.

Statt besonderer Anzeige.
Tode»-Anzeige.

Gott hat es gesallen, unsere liebe, treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter

M Wöch SnQlaa
im 67. Lebensjahr nach langem, schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden in ein
besseres Jensekts abzurusen.

Die trauernden Hinterbliebenen».
Wiesbaden , Mainz-Kostbeim, Hanau a/M .,

Lbrrhof i. Th. u. Berlin , 1. Jan . 1920.
Die Be rdigung findet Montag, den

8. Januar, nachmittags 31/, Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhoss aus statt.

Don Kondolenzbesuchen bitten wir Abstand
zu nehmen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgange unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter
sagen wir allen, besonders Herrn Pfarrer Merz
für die trostreichen, zu Herzen gehenden
Worte unseren

innigsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Liebgott u. Frau.
geb. Arnold,

5tarl Arnold u. Frau.
Jean Arnold u. Frau.
Wilhelm Arnold u. Frau,

u. 8 Enkel.
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